Rezension: Reinhard Stockmann, 2006: Evaluation und Qualitätsentwicklung. Eine Grundlage für wirkungsorientiertes Qualitätsmanagement by Hoffmeyer-Zlotnik, Jürgen H. P. & Menold, Natalja
www.ssoar.info
Rezension: Reinhard Stockmann, 2006: Evaluation
und Qualitätsentwicklung. Eine Grundlage für
wirkungsorientiertes Qualitätsmanagement
Hoffmeyer-Zlotnik, Jürgen H. P.; Menold, Natalja
Veröffentlichungsversion / Published Version
Rezension / review
Zur Verfügung gestellt in Kooperation mit / provided in cooperation with:
GESIS - Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften
Empfohlene Zitierung / Suggested Citation:
Hoffmeyer-Zlotnik, J. H. P., & Menold, N. (2007). Rezension des Buches Evaluation und Qualitätsentwicklung : eine
Grundlage für wirkungsorientiertes Qualitätsmanagement, von R. Stockmann. Methoden, Daten, Analysen (mda), 1(1),
94-96. https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0168-ssoar-126516
Nutzungsbedingungen:
Dieser Text wird unter einer Deposit-Lizenz (Keine
Weiterverbreitung - keine Bearbeitung) zur Verfügung gestellt.
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares,
persönliches und beschränktes Recht auf Nutzung dieses
Dokuments. Dieses Dokument ist ausschließlich für
den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch bestimmt.
Auf sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle
Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen
Schutz beibehalten werden. Sie dürfen dieses Dokument
nicht in irgendeiner Weise abändern, noch dürfen Sie
dieses Dokument für öffentliche oder kommerzielle Zwecke
vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen, vertreiben oder
anderweitig nutzen.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.
Terms of use:
This document is made available under Deposit Licence (No
Redistribution - no modifications). We grant a non-exclusive, non-
transferable, individual and limited right to using this document.
This document is solely intended for your personal, non-
commercial use. All of the copies of this documents must retain
all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any
way, to copy it for public or commercial purposes, to exhibit the
document in public, to perform, distribute or otherwise use the
document in public.













Ausgangspunkt  der  Darstellung  ist  die  Qualitäts-
entwicklung  in  Nonprofit-Organisationen.  Um  die 
Qualität von Programmen und Leistungen von Non-
profit-Organisationen  beurteilen  zu  können,  sind 
einerseits  relevante  Daten,  andererseits  geeignete 







aus  verschiedenen  „Steinbrüchen“  (S.  13)  besorgt. 
Sinnvoll  ist  es  jedoch,  auf  die  eigenen  Bedürfnisse 
zugeschnittene Konzepte und Instrumente zu entwi-
ckeln. Hierzu will das vorliegende Buch beitragen.
Ziel  ist  es,  „eine  theoretisch  fundierte  Evaluations-
konzeption  und  eine  Methode  zu  entwickeln,  die 
(1.) für die Gewinnung von leistungs- und wirkungs-
bezogenen  Daten  genutzt  werden  kann,  aus  der 
(2.) Bewertungskriterien abgeleitet werden können, 
die  sich  für  Evaluation  insbesondere  im  Nonpro-
fitsektor  eignen  und  denen  (3.)  ein multidimensio-
nales  Kriterienset  zur  Beurteilung  der  Qualität  von 
Nonprofit-Organisationen und ihrer Wirkungen mög-
lich sein“  (S. 17) sollte. Darüber hinaus soll  sich die 
„hier  entwickelte  Evaluationskonzeption  prinzipiell 
für alle Tätigkeitsfelder und alle Phasen der Leis-
tungserstellung  von  der  Planung,  über  die  Durch-
führung und über ein eventuelles Fördernde hinaus 
…  einsetzen“  lassen  (S. 17).  Weiteres  Ziel:  „…  die 
konzeptionellen  Ausarbeitungen,  die  parzelliert  in 
verschiedenen Publikationen und … Evaluationsbe-
richten dokumentiert  sind,  zu  vereinheitlichen,  zu-
sammenzuführen  und  so  weiterzuentwickeln,  dass 
sie generell … genutzt werden können“ (S. 21). 
Das  Buch  ist  in  drei  Bereiche  gegliedert:  Zunächst 
werden die zentralen Begriffe diskutiert (Kapitel 2), 
dann  die  für  eine  Instrumentenentwicklung  zentralen 
Theorien  erörtert  (Kapitel  3)  und  schließlich  der 
Evaluationsleitfaden und die für dessen Anwendung 
notwendigen Methoden und Techniken vorgestellt.
Kapitel  2,  „Qualitätsmanagement  und  Evaluation“, 
beginnt mit der Diskussion des Begriffes  „Qualität“ 
und  deren  Normierung.  Sodann  wird  hinterfragt, 
ob  bei  steigender  Qualitätsorientierung  Konzepte 
des  Qualitätsmanagements,  die  für  Profit-Organi-
sationen  entwickelt  wurden,  für  Nonprofit-Orga-
nisationen  anwendbar  sind.  Nach  dem  Begriff  der 
„Qualität“ wird  der  Begriff  der  „Evaluation“  disku-
tiert  und  verschiedene  Aufgaben  und  Funktionen 





und  der  Evaluation,  in  dem  Gemeinsamkeiten  und 


















organisationstheoretische  Konzepte  benötigt,  um 










verändernde  Wirkungen  auf  das  System  und  sich 
ändernde Umweltbedingungen zu messen.
Um  nach  möglichst  theoriebasierten  Kriterien  einen 
Evaluationsleitfaden  zu  strukturieren  und  Kriterien 




tion  eines  Evaluationsleitfadens  aus  Verlaufsmodell, 
Organisations- und  Innovations-/Diffusionsforschung 
sowie  einem  multidimensionalen  Nachhaltigkeits-
konzept  abgeleitet.  Das  Ergebnis  sind  Bewertungs-




ihre  Anwendung  mit  dem  Muster-Evaluationsleit-
faden als Kernstück. Dieser Muster-Evaluationsleit-
faden, entwickelt aus den in Kapitel 3 dargestellten 





wird  zunächst  von  der  Gegenstandsbeschreibung, 
über Fragen zum Programmablauf, zu  internen Or-
ganisationsstrukturen  und  externen  Interventions-




Das Methodenkapitel  beginnt mit  einer  Diskussion 
der  Vor-  und  Nachteile  unterschiedlicher  Unter-
suchungsdesigns.  Es  folgt  das  Vorstellen  der wich-
tigsten  Erhebungsmethoden  für  das  Erfassen  von 
Wirkungen  und  kausaler  Zusammenhänge.  Dann 
wird  ein  Multimethodenansatz  vorgeschlagen,  um 




bei  der  praktischen  Durchführung  der  Evaluation 
(Kap. 4.5) und andererseits praktische Hinweise  für 
die  Planung  und  Durchführung  einer  Evaluation 
(Kap 4.6).
Das Buch endet mit einer zusammenfassenden Be-







umfassenden  Qualitätskriterien.  Der  im  Kapitel 4.2 
vorgestellte  Evaluationsleitfaden  dient  der  Pro-
grammbewertung anhand der Programmanalyse (die-
se umfasst Programmkonzept, Ressourcen, Umwelt- 
und  Kontextbedingungen,  Verlauf  des  Programms), 
Analyse der Wirkungsfelder (sowohl bezogen auf die 
Zielgruppe als auch auf die Trägerorganisation) und 
einer  Bewertung  der  Programmqualität.  Der  Autor 
grenzt sich mit diesem Konzept von Evaluationspro-
grammen ab, die ohne vorab definierte Zielkriterien 














mit  Hilfe  eines  angemessenen  Erhebungsdesigns. 
Die vom Autor gegebenen Anwendungsbeispiele (im 
Kap. 5) zeigen die Verwendung des Leitfadens größ-
tenteils  für  ex-post  Evaluationen,  die  keine Urteile 
über  die Wirkung  und Wirkungsgröße  zulassen.  In 
Bezug  auf  die  Verwendung  konkreter  Erhebungs-
methoden wird ein kurzer Abriss (im Kap. 4.4.2) ge-
geben,  der weniger  die Anwendung des  Leitfadens 
erklärt,  sondern  schlagwortartig  Vorgehensweisen 
aneinanderreiht, deren Effekte nur dann einzuschät-
zen  sind, wenn man  die Methoden  in  Theorie  und 
Praxis  kennt  und  teils  auch  die Wertungen der  zi-
tierten Experten einzuordnen in der Lage ist. Da der 








Diese  erfolgt  durch  eine  Analyse  des  Programm-
konzeptes, des Ablaufs, der Erhebung von  internen 








lung  von  Programmwirkungen.  Zusätzlich  darf  der 
erforderliche Operationaliserungsaufwand bei einer 
konkreten Evaluation nicht unterschätzt werden. 
Jürgen h.P. hoffMeyer-Zlotnik und natalJa Menold
